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Rönig Luòdwig III .

im Weltkrieg
Briefe , Erlaſſe , Reden und Telegramme des Rönigs

aus großer Feit

Mit zwei Bildniſſen in Tiefdruck

Geſammelt und herausgegeben von

W. Zils⸗München

Preis geheftet M. 2. 50 , gebunden M. 3 . 50

Als ein Volksbuch wendet ſich das mit trefflichen Kupferdrucken nach einer

unveröffentlichten Photographie und einer Kreideieichnung des geſchätzten
Mänchener Känſtlers Profeſſor Leo Samberger hübſch ausgeſtattete Werk nicht

nur an die offiziellen Kreiſe der militäriſchen , ſtaatlichen , kirchlichen und ge⸗

meindlichen Behörden , ſondern auch an Haus und Schule , an unſere Tapferen

im Felde und in den Kaſernen .

Aus den zahlreichen Preſſeurteilen :

„Schleſiſche Zeitung “: „ . . . Oas Buch gibt einen Aberblick über die vielſeitige Herrſcher⸗

eätigkeit des Bayernkönigs in ſorgenſchwerer Zeit, von ſeiner Fürſorge für alle Stände ſeines

ſchönen Landes. In der guten Ausſtattung , zu der auch zwei vortreffliche Kupfertlefdrucke ,
Bildniſſe des Königs , kommen, ſtellt es einen wertvollen Beitrag zu dem Quellenmatertal für

Bayerns Geſchichte dar. “

„Die Oberpfalz “: „ In vorliegendem Buche ſind die Außerungen bes Landesdaters , well

ſie die Offentlichkeit betreffen und mit dem Kriege in den Jahren 1914 —16 im Zuſammenbang
ſtehen, zu einem urkundlichen Quellenwerk geſammelt , das beſonders für jeden Bayern ein eigen⸗
artiges patriotiſches Gedenkbuch aus eiſerner Zeit ift.

„Münchener Poſt “: „ So iſt ' s ein echtes rechtes Bayernbuch , in dem das lnnige Verhältnis

zwiſchen Hertſcher und Volk in ſchwerer unb ſchwerſter Zeit ſich widerſpiegelt ; ſo iſt ' s ein Buch

für alle Bayern , nicht iuletzt für die Schulen . Uber die gegenwärtige Zeit hinaus wird es aber

auch durch die Fülle und überſichtliche Anordnung des Stoffes einen Beitrag zur bayeriſchen
Geſchichte bilden . “

J. F. Lehmanns Verl ag, Nünchen ,PaulHeyfe⸗Str . 36



Dr . K. Kramarſch ,
der Anſtiſter des Weltkriegs

Auf aktenmäßiger Grundlage dargeſtellt von

Dr . Fr. wichtl
Mitglied des öſterreichiſchen Reichsrates

2. Auflage Preis geheftet M. 3 . 40 6 . —10. Tauſend
Auf Grund der Akten des Kriegsgerichts wird hier in einwandfreier Weiſe nachgewieſenwie Dr. Kramarſch neben König Eduard von England de Dauptanſtifter des Krieges iſt, wieer mit den leitenden Staatsmännern unſerer Feinde Beztat, ſein Vaterland zu vernichten, um dem tſchechiſchen B Siege zu verhelfenDas Buch, das in das hochverräteriſche Treiben des tſchechiſchen Volkes hineinleuchtet, lieſtſich infolge der Fülle hochintereſſanter Einzelbeiſpiele wie ein ſpannender Roman Lelder iſtes kein Roman, ſondern furchtbare Wirklichkeit, mit der ſich das deutſche Volk und ſeine Staats⸗männer unbedingt vertraut machen müſſen .

en unterhielt und wie er alles

Der Eindruck dieſes Buches iſt geradezu überwältigend0 Die klare, leidenſchaftslofe Beweisführung zwingt einem die Übereinſtimmungmit der Anſicht des Verfaſſers aunf Generaldirektor Guſtav K.Das Buch bat bei meinen Kameraden wie eine Bombe eingeſchlagen und gehtvon Hand zu Hand Möge dieſes aufklärende Werk von vielen Tauſenden geleſen werden !
Dr. Adolf St. , k. u. k. Sberleutnant .

Der Treubruch Italiens
Mit Benützung amtlicher Quellen

Von Ferod . Gruner , Stadtrat in Trautenau

Preis geheftet M. 1. 20

Das geſamte Aktenmaterial , aus dem der ſchamloſe Treubruch
Italiens einwandfrei hervorgeht , iſt hier überſichtlich zuſammen⸗

geſtellt . Das Buch iſt beſonders zeitgemäß .
„Schwäbiſcher Merkur“, Stuttgart : „Ferd. Gruner ſchildert in eindringlicher, durchwegauf den amtlichen Urkunden aufgebauter Darſtellung Italiens unerhörten Verrat amDreibundDie Geſchichte dieſes Verrates liegt ſa ſo offen zutage, daß auch die Forſchung der Zukunft kaummehr weſentlich neue, das Geſamturteil beeinfluſſende Züge wird hinzufuͤgen können. DieMänner , die das Verbrechen am Dreibund , vor allem an ihrem eigenen Lande begangen haben,bleiben gerichtet . “

J . F. Lehmanns Verlag , München , Paul Heyſe - Str . 26
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